
Nr . 12. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 94 . Jahrgang

^ r jMl «„ „ nA « ,o eis - r " >at : Dre Neu , palttq«
IS PlD ., « ettsm « , 88 '« s ». de - ^ retqeununavme V Uhr vor»

m'ttnqD. 9.
. . . H >>>" >'».'. - i- ^ -̂ 1

Donnerstag , den 18. Januar 1919.
BervtzSpreiS : In der Stadt mit TrLxerioh» Mk. LLS vierrettührttch,
Pvßd ^ uASpreiL im Orts » rmd NachbaroriSv- r'keür Mk. L.1S, t» Fernverkehr

Mk . L.2S. Le^ eVgetö in DLrtLembery S0 Pfg.

ZurW«ffe»s!UWds- «dIr!eie«;IrW.
Gerechtfertigte Vorwürfe der deutschen Waffenfiill -'
pandskvmmission gegenüber der Bergewalngungs-

und Berschleppungspolitik der Entente.

Trier , 15 . Jan . Die Verhandlungen zur Verlän¬
gerung des Waffenstillstandsvertroges wurden heute Vor¬
mittag in Trier im Salonwagen des Marschalls Fach
durch eine Ansprache des Dorschenden der beiden Waf-
srnstiUstandskommissionen eröffnet . Die Ansprache des
Vorsitzenden der deutschen Waffenslillstandskommission,
Staatssekretär Erzberger , enthält u. a. folgende Ge¬
danken : Das deutsche Volk will Frieden . Die alliierten
Regierungen haben es anders gewollt . Sie sprechen
such heute noch nicht von Frieden , sondern nur von einer
Verlängerung des Waffenstillstandes . Das deutsche Volk
Hot die Wassenstittstandsbedinqungen bis zur Grenze des
Möglichen erfüllt . Wenn die Bedingungen nicht ringe-
holten worden sind , trifft unsere Gegner säst ausschließ¬
lich die Verantwortung , so namentlich in der Frage der
Abgabe des Vcrkehrsmcterials . Am 5. 1. !9I9 waren
von den Alliierten übernommen : !821 Lokomotiven und
88 304 Wagen . Zur Uebergabe aber vorgesührt waren
4 307 Lokomotiven und 105 523 Wagen . Doher muß
echs Konventionalstrafe deutscherseits abgelehnt und eine
wettere Verlängerung der Frist für die Uebergabe des
Berkehrsniatcrmls gefordert werden.

Deutschland ist entschlossen, die Verpflichtungen des
Waffenstillstandes loyal zu erfüllen , aber die Alliierten
haben il r r̂seits das Waffenftillstaudsabkommen systema¬
tisch verletzt. Ungehinderter Verkehr und wirtschaftliche
Bewegungsfreiheit zwischen den besetzten Gebieten und
dem übrigen Deutschland sind vernichtet worden . Mit
Entrüstung erfüllt uns das Vorgehen der französischen
Besatzungekehörden in Elsaß -Lothringen . Alle Maßre¬
gln der verbündeten Regierungen in Elsaß -Lothringen
beweisen, daß Frankreich darach ansgeht , der Entscheid¬
ung des Friedcnsvertrags vorzugreisen und Elsaß -Loth-
rmgen zu annektieren , ohne daß das von Frankreich so
oft und so laut geforderte Selbstbcstrmmungsrecht der
Völker auch nur im Geringsten geachtet wird . Derselbe
Protest muß gegen das von der Entente uns
onfgezwungene Finanzabkommen erhoben werden , das
Deutschland der finanziellen und wirtschaftlichen Diktatur
der Entente ausliefert.

Zum Schluß lege ich der Entente drei Fragen
vor . Die erste lautet : Wann werden Sie die Blockade
oufheben ? Die ErnLhrung  Deutschlands verschlechtert
sich von Tag zu Tag . Von dem Stand der Ernährung
wird es zum großen Teil abhängen , wie die innerpoliti-
schs Lage Deutschlands sich gestaltet . Das deutsche Volk
hat es ertragen , waffenlos zu werden , aber es würde es
nicht ertragen , brotlos zu werden . Der Hunger würde
nur seelische Zustände Hervorrufen , deren Folgen auch die
Alliierten nicht wünschen können . Ich warne sie. Auch
i' re Volker sind nicht gefeit gegen die Weltrevolution.
Nie zweite Frage ist : Wird die Entente setzt bindende
Verpflichtungen eingehen über die sofortige Rückgabe der
in ihren Händen befindlichen deutschen Kriegsgefange¬
nen ? Die Regelung der Rückführung unserer Kriegs¬
gefangenen sollte im Präliminarfrieden erfolgen . So führt!
die Frage der Kriegsgefangenen zur dritten und letzten
Frage , die ich an die Entente zu richten habe : Wenn
werden wir in der Lage sein, einen Präliminarfrieden
zu schließen? Mehr als 6 Mal hat die deutsche Negier-
imq versucht, die Verhandlungen über den Abschluß des
Präliminarfriedens ein?,»leiten . Es ist keine Antwort er¬
folgt . Der Gewalt des Siegers stelle ich das Recht des
deutschen Volkes gegenüber auf Recht und Fortentwick¬
lung . Dieses Recht ist heilig und unantastbar . !

Der deutsche Staat muß zerstört werden.
(WTB .) Berlin , 15 . Fan . „Journal des Debats " j

vom l 2 . Januar schreibt, der preuß . Staat müsse zerstört,
werden . Es sei Aufgabe der Alliierten , Deutschland zur
Rückgabe drr gestohlenen (?) Länder zu zwingen . Die!
Vorverhandlungen müßten die Abtrennung der litauisch - >

polnischen Gebiete von Ostpreußen , der polnisch-tschechi¬
schen von Schlesien , sowie von ganz Preuß .-Polen und
Dän .-Schleswig und der wallonischen Teile der Rhein-
provinz enthalten . Außerdem müsse Preußen auf das
ganze linde Rlemu -ier verzichten . Wenn der Frieden
nicht eine endgültige Gerechtigkeit bringe , so würden die
verletzten Völker .Koalitionen außerhalb des Völkerbundes
in die Arme getrieben.

Die Gewaltherrschaft der Franzosen
in Elsaß - Lothringen.

Berlin , 16. Jan . Zur Ausweisung des Staats¬
sekretärs Zorn von Bulach aus Elsaß -Lothringen heißt
es in der Deutschen Allgemeinen Zeitung " : Die Aus¬
weisung ist ein Zeichen , daß man im französischen be¬
setzten Elsaß -Lolhringen auch bei Abstammung aus
elsüssischem Geschlecht des Landes keine Gnade findet,
n mn man den Mut hat , unabhängige elsäffische Politik
oder Geschichte zu machen.

Das Märchen von den feindliche « Friedens¬
angeboten.

Berlin , 13 Fan . Ein Dresdener Blatt bringt in
neuer Gestalt die mehrfach amtlich zurückgewiesene Be¬
hauptung vor , daß im Fahre 19 3 ein englisches Frie¬
densangebot Vorgelegen Hütte. Wir sind zu der erneu¬
ten Feststellung ermächtigt , daß i» keinem Äritpunkie des
Krieges die Enterrteregierungen an die deutsche Negie-
nmg mit einem Friedensangebot herangckreten sind. Die
Darstellung des Dresdener Blattes entbehrt jeder Be¬
gründung.

Dis Gcfalr im Osten.
Eine bolschewistische MMonenarmee.

-im , 15 . Jan . Norwegische Stimmen weisen
^ ^ n, daß die einzigen Stellen , die in Rußland
arckt . . .i, die Munitionsfabriken sind. Die Bolschewisten
rüsten mit aller Macht , um sich ihre Mgcht zu erhalten.
Sie haben bereits eine Armee vou 1 Million Mann
ausgestellt und wollen sie bis zum l . März auf 3 Mil¬
lionen bringen . 3n fast allen Garnisonen wird eifrig
exerziert . Die Disziplin wird mit rücksichtsloser Strenge
aufrecht erhalten , lind die Bewaffnung , Bekleidung und
Verpflegung der jungen Truppen ist nach übereinstim¬
menden Meldungen vorzüglich . Mit dieser Armee will
Trotzky die bolschewistische Fdee über ganz Europa ver¬
breiten . Feindliche Armeen , z. B . die der Entente,
fürchtet man nicht, vielmehr wird damit gerechnet, daß
die werbende Kraft der bolschewistischen Propaganda so
groß ist, daß zwei Drittel der sich ihr gsgenüberstellen-
den Gegner ohne weiteres kampflos übergehen werden.
Daß eine solche Armee für unsere Ostsceprovinzen und
für ganz Deutschland eine sehr große Gefahr bedeutet,
liegt auf der Hand . Geht es nach Trotzky , dann wird
Deutschland wieder ganz besonders in seinen Ostscepro¬
vinzen wie im Dreißigjährigen Krieg der Tummelplatz
fremder Kriegsvölker . Es heißt daher , die Augen offen
zu halten und mit allen Mitteln darauf hwznwirken.
daß unserem so wie so schwer geschlagenen Paterlande
diese neue Prüfung erspart bleibt

Die polnische Gefahr.

Berlin , 16 . Jan . Der oberste polnische Volksrat
hat der Regierung mitgetcilt , daß er zur Ausrechlcrhaltung
der Ruhe und Sicherheit die Leitung der Verwaltung
der Provinz Posen übernommen und die kommissarische
Führung des Amtes des Oberprasidenten und des Re¬
gierungspräsidenten dem Rechtsanwalt Tramcynski über¬
tragen habe . Der oberste polnische Bolksrat hat geglaubt,
die Erwartung aussprechcn zu dürfen , daß die Regierung
gegen diese Maßnahmen nichts einzuwenden haben
werde . — Demgegenüber ist festzustellen, daß bereits
mehrere Tage vor Eingang dieser Mitteilung dem Ober-
präsidenten und dem Negienuigspmsidentm in Posen
seitens der preußischen Regierung eröffnet worden ist,
daß Herrn Tmmpczynski keine Befugnis zufleht , namens
der preußischen Negierung Irgendwelche Amtshandlungen

ausznüben . Den deutschen Beamten wird eine Fort¬
setzung ihrer Amtstätigkeit in den zur Zeit unter der Ge¬
walt des polnischen Bolksrats stehenden Ge -ieten ledig¬
lich insoweit freigestellt , als nach ihrem pfiichtmäßio n
Ermessen die Interessen der Gesamtbevölkerung es e
boten erscheinen lassen. In diesem Standpunkt der Re¬
gierung ist durch die eingangs erwähnte Mitteilung des
polnischen Bolksrats nichts geändert . — Also die Polen
erklären einfach das preußische Polen als polnischen Ver¬
waltungsbezirk . Die deutsche Regiemnq aber ist dagegen
machtlos . Um Proteste geben die Polen , die des Ein¬
verständnisses der Alliierten sicher sind, natürlich nichts.
Wenn jetzt nicht endlich ein energischer Grenzschutz im
Osten errichtet wird , dann holen sich die Polen auch noch
Danzig , Ostpreußen und Schlesien . Und angesichts dieser
furchtbaren Gefahr will die braunschweigische Regierung
die aus unabhängigen Sozialisten besteht, auch noch die
Militärzüge nach dem Osten nicht durchlassen. Hm uns
die Revolution nicht schon genug dem Feinde ausge¬
liefert ? Müssen wir auch tm Osten Millionen von
Volksgenossen verlieren.

Der Abtranspott der Mrai « ttrnppen.
Berlin , 15 . Fan . Durch das dauernde Anwachsen

des Bolschewismus in der Ukraine wird die
Lage der dort noch anwesenden deutschen Truppen immer
unhaltbarer . Ihr Abtransport auf dem Landwege ist
schon heute völlig ausgeschloffen . Es verlautet , daß die
Ententeadmirale Calthorke und Lejay den erneut bei
ihnen gestellten Antrag auf Zulassung von Seetransporten
zur Zurückführung unserer Truppen nunmehr anerkannt
haben und ihn bei ihren Regierungen befürworten werden.
^ . . . . - -

-zl " Deutschs nd.
FSr Groß -Deutfchlend!

Kundgebung der deutschen Presse.
Wir demonstrieren heute mit der gesamten dcuischen

Presse für das Selbstbestimmungsrecht der deutschen
Nation.

Uebcreinstimmend mit dem ganzen deutschen Volke
fordern wir die sofortige Durchführung des am 12 . No¬
vember 1918 von der deutsch-österreichischen National¬
versammlung ausgesprochenen Anschlusses Deutsch-Oester¬
reichs an Deutschland . Der Wille der Deutsch-Oester-
reicher ist auch der unsere.

Wir grüßen unsere Brüder in Deutsch-Oesterreich,
besonders auch die tapferen Verteidiger Deutsch-Böhmens,
des Sudeten !andes und der deutschen Südalpen » als
Bürger Groß -Deutschlonds . .

Die Reichsregierung über die Friedenskonferenz
und die Nationalversammlung.

Berlin , 16 . Jan . Das Kabinett trat gestern zu
einer Sitzung zusammen und befaßte sich mit der Friedens
Konferenz. Wie die „Bossische Zeitung erfährt , steht eine
Veröffentlichung in Aussicht , in der die Richtlinien der
Politik für die Friedenskonferenz niedergelegt werden.
Weiter kam die Frage der Nationalversammlung zur
Sprache . Es besteht Aussicht , daß sie in den ersten
Tagen des Februars zusmnmentritt . Ueber den Ort ist
noch keine endgültige Endscheidung getroffen.

Besserung des Zustands in Berlin.

(WTB .) Berlin , 16 . Fan . Der gestrige Abend ist
im Zeitungsviertel sehr viel ruhiger  verlaufen als die
vergangenen . Erst zwischen 11 und 12 Uhr hörte man
wieder einige Schüsse und das Feuern eines leichten
Maschinengewehrs , das wieder von einem Dach zu kom¬
men schien.

S Sicherhettsdivifione « in Berlin.
Berlin , 16 . Jan . Die Besetzung der nordwestlichen

Stadtteile Berlins durch ein beträchtliches L ivpenaufgebot
hat , wie das „Berliner Tageblatt " schreibt, schon gestern
gute Erfolge gezeigt . Der Einmarsch von 5 Divisionen
nnd die Einteilung Berlins in Sicherheitsbezirke wirkte»
m erheblichen Grade beruhigen ».



BekannImachMg des Wahlarrsschuffes
für den Wahlkreis Wikllernherg-Hrchenzollern über die Wühlvsrfchläge für die Wahl zur verfassunggeben¬

den deutschen Rationalvechrmmlnng.
Vom 12 Januar ISIS.

Beim Wahläußschuß sind nachsteheilde sechs Wahlvsrfchläge für die am Sonniag , den 19 . Januar 19t9 , staltfiad .'nde Wahl zilr uerfasfanq .̂ dend ?» denifchen

Nationalversammlung eingereicht worden . Der Wahlausschuß hat diese Wahlvorschläge sämtlich in vollem Umfang als gültig zugelafson . Sie sind nach der Ieitfvlge ihrer Einreichung
mit den Nummern I bts VI versehen worden . Verbindungen von WahlvorsctMgen sind nicht erfolgt.

Jeder abstimmende Wähler Hai sich für einen dieser Wahlvorschläge zu entscheiden und entweder einen der amtlich hergestellien Stimmzettel oder einen sonstige » den

gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Stimmzettel abzugeben . Stimmzettel » die Namen aus verschiedenen Wahlvorschlägen enthalte », sind ihren , ganzen Inhalt nach ungültig.

Jeder gültig abgegebene Stimmzettel gilt als eine Stimme für den ganzen betreffenden Wahkoorschlag.

Wiederholungen . Umstellungen und Streichungen von Namen auf gültigen Stimmzetteln , sowie Beifügungen von Bewerber » »»»'», die auf keinem Wahlvorjchlag stehen,

blstbt « unbeachtet : solche Änderungen sind daher zwecklos.

I . Wahlvorschlag
b« UnaLhiiagige » S - riardemokr. Partei WütttemLrrgs.

L. Zettln , Klara , Schriftstellerin , Sillenbuch.
L. Schwan . Wilhelm , Buchdrucker, Heilbronn.
8. Trispien , Artur , seither Mitglied der prov . Regierung

in Stuttgart.
1. Ziegler , Anna , Hausfrau , Heilbronn.
5. Hoschka, Ferdinand , Verbandsbeamter , Cannstatt.
8. Würner , Robert . Uebrrsetzer, Stuttgart.
7 . Döhring . Sofie . Textilarbeiterin . Stuttgart.
S. Reinhardt , Ludwig . Mechaniker , Langenargen a . B.
S. Knecht, Gottlob , Kranrenkaffenassistent . Göppingen.

10 . tzihlmaier , Karl » Eewerkschaftsbeamter . Gmünd.
11 . Schüler , Emil , Klaviaturmacher , Zuffenhausen,
12. Nieter , Karl , Fräser , Hohenstaufen.
13 . Mayer , Josef . Schreiner , Ulm.
14 . Heindel , Emil , Werkzeugschleifer , Eßlingen . ..
15 . Melcher , Erich, Werkzeugmacher » Sindelfinge ». ^
16. Staiger , Eottlieb , Dreher , Schwenningen . )
17. Silberhorn . Karl . Goldarbeit » , Eßlingen . ' . ,

tt . Wahlvoeschlag d«, Deutschen Friedenspattei . ^

<t. Knapp . Paul , Pfarrer in Atzenwttker (OA . Ravensburg ) .

M. Wahloorschlag der Deutsche« Demokratische« Partei.
1. Payer , Friedrich , Geheimer Rat , Stuttgart.
S. Hautzman «, Conrad , Staatssekretär a. D ., Rechtsamvalt,

Etutgart.
S. Wieland. Philipp, Dr. ing, Fabrikant und Gemeinde¬

rat , Ulm.
S. Hermann, Karl, Handwerkskammersekretär, Vorsitzender

des Mittelstandskartells , Reutlingen.
S. Planck , Mathilde . Schriftstellerin in Korntal.

Heuß , Theodor , Dr ., Schriftsteller , Heilbronn -Friedenau.
7. Herrmann , Hugo , Landwirt und Brauereibesitzer , Ma «-

felden (OA . EeraLronn ) .
8. Gauß , Heinrich . Oberbürgermeister a. D ., Stuttgatt.
9. Lorenz , Julius , Flaschner -EhrenoLermeister , Stuttgart.

10. Munk , Clara , Arztsfrau , Göppingen.
ntzsr. Hermann , Eastwtrt und Eemetnderat , Göp¬

pingen.

Stuttgart , den i2 . Zanuar ISIS.

12. Tauer , Adolf , Rechtsanwalt in Hechingen (Hohenzollern ) .
13. Barnholt , Fritz. Arbeitersekretär , Ulm.
1-1. Eoßmann , Ernst , Eisenbahnsekretär , Stuttgart -Korntul.
15. Schieber , Martha , Hauptlehreri » , Stuttgart.
16. Bubeck, Christoph , Hauptlehrer , Wippingen (OA . Blau-

bcuren ) .
17. Fischer, Johannes , Parteisekretär , Stuttgart.

IV . Mahlvorschlag.
^er Württemberg ' ea u. Hohenzolleenscheu Zeuterrmspartei.

1. Gröber , Adolf . Staatssekretär a. D ., Heilbroir » a . N.
2. Erzberger , Matthias , Staatssekretär , Berlin Ehrrlotten-

bmg.
3. Andre , Joseph . Arbeitersekretär , Stuttgart.
1. Bolz , Eugen , Amtsrichter , Rottenburg a. N.
5. Eger , Hermann , Landwirt , Weildorf bei Haigerloch

(Hohenzollern ) .
6 . Roth , Franz , Gutsbesitzer und Landwirt , Oberieuringen

(OA . Tettuang ) .
7 . Mayer , Albert , Konditormeister , Sparchingen.
8. Frau Schultheiß , Agnes , Postbstriebsmspektorsgattin.

Ulm a . D.
9. Mayer , Robert , Landwirt und Gutsbesitzer , Pommerts-

weiler (OA . Aalen ) .
10. Weißler , Ernst , Buchbindermeister , Schw .-Gmiind.
11. Hanser, Gustav , Schriftleiter , Stuttgart.
12. Frau Schweizer , Klara , Fabrikantengattin , Schramberg.
13. Kutter , Joseph , EikLerjchaffner, Stuttgart -Eablenberg.
14. Bader , Anton , Kupferschnriedmeister , Rottenburg a . N.
15. Stütz , Wilhelm , Fabrikarbeiter , Flaschner , Göppingen.
16 . Ott , Fidelis , Schuhmachermeister , Sigmartngen.
17 . Engelhardt . Ferdinand , Weingartner und Landwirt,

Markelsheim (OA . Mergentheim ) .

V. Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei
Württembergs und Hohenzollern ».

1. Keil , Wilhelm , Redakteur und seitheriger Reichstags¬
abgeordneter . Ludwigsburg.

2. HÜdenbrand , Karl . Geschäftsführer der Volksfirrs . und
seith . Reichstagsabgeordn ., Hamburg.

3. Salm , Albert , Mechaniker , Wangen -Siuttgart.

-1. Schlicke, Alexander , 1. Vorsitzender d. Deuifchrii Metall¬
arbeiterverbands . Stuttgart.

5. Kenngott , Gottlicb , Arbeiter ; Kretär und Eemeindrrat,
Eßlingen.

6. Stcinmayer , Otto , Gewerkschastsaiigeftellter , Stuttgart.
7. Blos , Anna , Schriftstellerin , Degerloch -Stuttgart.
8. Feuerstein , Franz , Sekretär der württemb . Konsum¬

vereine , Stuttgart.
9. Denker . Max , Geschäftsführer . Ulm a . D.

10. Mattutat » Hermann , Arbeitersekretär , Stuttgart.
11. Sperka , Karl . Handschuhfabrikant , Stuttgatt.
12. Ruggaber , Karl , Schlosser, Ulm a . D.
13. Siebig » Hermann , Lokomotivführer » Sigmaringendorf.
14. Bauer , Albert , Porzellanmaler , Schonmberg (OA . Obern¬

dorf.
15. Krüger , Karl , Krankenkaffenangsstellter , Kall.
16. Warner , Otto , Parteisekretär . Stuttgart.
!7 . Frey , Karl , Buchbindermeister , Stuttgart.

VI . Wahlvorfchlag der Wirrttembergische « Vürgerpartri
und des Wüttt . Bauern - und WeingLttnerbmrd ».

1. Kraut , Heinrich , Rechtsanwalt , Stuttgart.
2. Vogt , Wilhelm , Oekonomisrat , Landwirt , Gochsen.
3. Wertbrecht , Wilhelm , Diplomingenieur , Professor , Stutt¬

gart.
4 . Vogt , Friedrich » Landwirt und Schultheiß , Büttelbroi 'n.
5. Frau Michel -Lörcher, Johanna , Eßlingen.
6. Lemppenau , Georg , Kanzleirat , Stuttgart.
7. Albrecht , Heinrich , Weingärtner , Heilbronn.
8. Ströhmfeld , Gustav , Rechnungsrat . Stuttgart.
S. Schiele , Norbert , Vrauereibesitzer und Eutspächtcr,,

Wurzach . ' >
10. Siller . Friedrich , Schreinermeister , Ludwigsburg . u
11. Dietlen , Karl , Domünepachter , Bauhof Sigmaringen . -
12 . Schmidt , Friedrich . Staatsanwalt , Berlin , zurztziß

Stuttgart.
13. Beißwenger , Wilhelm , Guts - und Mllhkei,besitz»«, L»z»»

zell (OA . Gmünd ) .
14. Knapp , Jakob . Kulturmeister , Reutlingen.
15. Baumgärtnsr , Gottlob , Fabrikant und Landwirt . Stutt¬

gart.
16. Schund , Jakob , Landwirt alt Airschwirt , Urspring.
17. Schenrlen , Ernst , Dr ., Obermedizinalrat , Stuttgart.

Der Wahlausschuß:
Neuschler,  Watzlkounüiffar.

Feldmefserprüfungskoumüsfion.
Mit Genehmigung des Ministeriums des Innern wird

bekanntgegeben , daß für 1919 zwei Feldmesserprüfungen vor¬
gesehen sind:

1. in der zweiten Hälfte des März eine weitere abgekürzte
und erleichterte (3. „Kriegs "- ) Prüfung derselben Art , wie dir
zwei zuletzt abgehaltenen Prüfungen;

2. in der zweiten Hälfte des September eine annähernd
normale Prüfung.

Zur Vorbereitung der Kandidaten auf die erste dieser

Prüfungen wird o« der „Fachschule für VermefsungSwesen"
eilt Wiederholungslchrgang im Januar und Februar nächsten
Jahres eingerichtet werden ; an der zweiten Prüfung können
sich vor allem Kandidaten beteiligen , die im Sommer 1914
noch die H . Klaffe der Fachschule besucht haben , wenn sie vor
der Prüfung den erfolgreichen Besuch der von Januar bis
Ende August nächsten Jahres geöffneten Klasse» III und IV
Nachweisen . Hierüber ist die gleichzeitig mit der vorliegenden
Anzeige im StaaiSanzeiger erscheinen - : Bekanntmachung der
Direktion der Baugewerkschule zu bec ästen.

Dir näheren Bestimmungen für dir erste der zwei Prü¬

fungen werden bald veröffentlicht werden.
Stuttgatt , den 17 . Dezember 1918 . Hammer.

Herstellung von Zwieback.
Vom 15. Januar bis 15. Februar d. I . sind nach der ein»

gefühlten Reihenfolge folgende Bäcker berechtigt , Zwieback
herzo.stellen , und zwar:

Frau Luise Dierlamm Witwe , hier;
Herr Georg Frank , hier;
Herr Karl Frohmniiller , hier.

Calw,  den 14. Januar 1919.Kommu » alverband : Gös.

Liebknecht verhaftet.

Berlin , 16. Jan. Wie übereinstimmend in ver¬
schiedenen Morgenblättern gemeldet wird , gelang es
gestern in später Abendstunoe , Karl Liebknecht in der
Wohnung eines seiner Freunde in der Mannheimer¬
straße zu verhaften . Zwei Mann von der Gardekaval-
lerieschützendivision fanden ihn dort ans und nahmen ihn fest
und brachten ihn in das Stabsquartier im Edenhotel.
Er wurde unter starker Bedeckung in einem Auto an
«Kien sicheren Ott gebracht , über den zur Zeit laut „Ber-
liner Lokalanzeiger " Stillschweigen bewahrt wird . Bald
Mchdem das Auto verschwunden war , wurde auch Rosa
Luxemburg in das Edenhotel eingeliefert . Wie die
„Dossische Zeitung " berichtet , wurde gestern Nachmittag
der Bolksbeaustragte im Auswärtigen Amt , Kautzky,
unter der Beschuldigung der Verbindung mit Rosa
Luxemburg verhaftet , aber nach kurzein Verhör , sofort
wieder freigelassen. — Wenn dieser Tscheche auch nicht
gerade ins Gefängnis gehört , aber jedenfalls gehört er
nicht ins deutsche  Auswärtige Amt.

Diktatur der A .- und S .-Räte in Bremen.

WTB . Berlin , 16 . Jan . Das Siandrecht in der
sozialdemokratischen Republik Bremen . In Bremen , wo
die gesamte wirtschaftliche und politische Macht in den
Händen einer provisorischen Rüteregierung liegt , ist am
10 . Januar das Siandrecht verhängt worden . Alle
Bürger und Offiziere mußten bei Todesstrafe bis zum
11 . Januar ihre sämtlichen Waffen abliefern . Jeder
geaenrevolutionüre Versuch wird als Hochverrat mit so¬
fortigem Erfchießen geahndet . Die Polizeistunde wurde«

auf 9 Uhr festgesetzt. Ueber alle bürgerlichen Zeitungen
ist die Vorzensur verhängt worden . Zugleich sind sie ge¬
nötigt , in ihrem redaktionellen Teil alles anfzunehmen,
was ihnen vom Rat der Volkskommissare oder dessen
Vertretern zugestellt wird.

Würdeloses Benehmen deutscher Frauen und Mädchen
in den besetzten Gebieten.

Berlin » 15 . Jan . Zuverlässige Nachrichten aus den
besetzte» Gebieten berichten , daß sich deutsche Frauen und
Mädchen in Mainz und Köln , besonders aber in Aachen
der feindlichen Besatzung gegenüber zum Teil recht
würdelos benehnken. Diese Frauen , die vergessen haben,
daß ihre Männer und Brüder noch bis vor mrrzem mit
den feindlichen Besatzungstruppen in blutigem Kampfe
standen , sind sich anscheinend nicht bewußt , wie sehr sie
durch ihr Betragen nicht nur sich selbst, sondern auch das
ganze deutsche Volk dem Spott und Hohn der Mitwelt
aussetzen . Es ist daher wohl angebracht , diese entwür¬
digende Haltung einzelner deutscher Frauen vor aller
Oeffentlichkeit zu brandmarken und die deutschen Frauen¬
vereine aller politischen Parteien sowie die Geistlichkeit
auf diese Schmach aufmerksam zu machen , damit sie
diesem Treiben Einhalt tun.

Ans Stadt und Land.
Salm » den 16 . Januar 1919.

Auch König Wilhelm geht zur Wahlurne.

(DPC .) „Frei und glücklich das württemb . Volk zu
»Mieren, war zeitlebens mein Wahlspruch, " so äußerte sich

am Samstag der frühere König von Württemberg zu dem
Mitglied des Hauptausschusses der Deutschen demokrati¬
schen Pattei , Herrn Ilg aus Stuttgatt , welcher die Ge¬
legenheit wahrnahm , ihm auf der Rückkehr aus dem
Schwarzwald , in Bebenhausen einen landsmannschast-
lichen Gruß zu entbieten . Der König bestätigte , daß am
9 . November kein verletzendes Wort gegen ihn im Schloß
gefallen sei, wie denn auch von seinem persönlichen
Eigentum an diesem Tag nichts weggenommen worden
sei. Es sei für ihn sehr rührend , und er empfinde cs
mit lebhaftester Dankbarkeit , daß er aus allen Schichten
des schwäbischen Volkes tagtäglich zahllose Beweise un¬
verbrüchlicher Anhänglichkeit an ihn und sein Haus er¬
halte . Auf die freimütige Bemerkung des Herrn Ilg.
daß es schmerzlich bedauerlich sei, daß speziell die württ.
Truppen die größten Verluste im Kriege erlitten hätten,
erividerte der König , daß nach dieser Richtung hin auf
seinen Wunsch  wiederholt düngende Vorstellungen
durch den württ . Militärbevollmächtigten . Gen . Graeve-
nitz, unternommen worden seien. General Ludendorff
habe jedoch erklärt , daß die wüttt . Truppen die tapfer¬
sten und zuverlässigsten Soldaten waren und deshalb
leider an den eingesetzten Stellen rein unentbehrlich ge¬
wesen seien. Es war unverkennbar , daß bei diesen
Worten der ehemalige Monarch nur schwer die Tränen
unterdrücken konnte . — Zum Schluß sagte er, daß er

Sonntag zum erstenmal  in seinem Leben zuram
Wahlurne gehen werde . Er wünsche und hoffe, daß das
Wahlresultat ein solches sein möge , daß es zum Glück
und des lieben Schwabenlandes ansschlage.



' WSrttemb «*8ischec Offiziersbllud.

Der Bund ist in raschem Wachsen begriffe« . Die
^abl der Mitglieder , insbesondere auch aus den Kreisen
-er Kameraden , des Beurlaubtenstandes steigt tägliä ).
Eine stattliche Reihe von besonderen Zweckausschuffen ist
Bretts in volle Tätigkeit getreten . Ortsgruppen des
Bundes bilden sich zur Zeit im ganzen Lande.

Mintsterwechsel.
Stuttgart , 15 . Jan . Der Minister des Innern

Lrisvien und der Leiter des Kriegswesens . Bizefeld-
webel Ulrich Fischer sind aus ihren Aemtem ausgeschre.
den An ihrer Stelle sind durch Entschließung der
Provisorischen Regierung Minister Dr . Lindemann
-nun Minister des Innern und Leutnant der Landwehr II
Professor Emmanuel Herr mann  zum Minister des
Kriegswesens ernannt worden . Zugleich hat die Provi¬

sorische Regierung den Hauptvorsißendm des Metall-
arbeiterverbands , Alexander Schlicke , zum Arbrits-
minister ernannt . '

Die Todesopfer vom Spartakusputsch.

Stuttgart , 14 . Jan . Bei den Zusammenstößen , die
am Freitag stattfanden , haben 7 Personen das Leben
verloren , vier Zivilisten , zwei Soldaten und ein Matrose.
Die Namen der getöteten Zivilpersonen sind Hoß . Fetzer,
Hartenstein (Stuttgart ) und Hoffmann (Feuerbach ). Land¬
sturmmann Hoß wurde von einem von einer Hauswand
entspringenden Querschläger getroffen , als er eine private
Besorgung machen wollte . Er ist seit 6 Wochen vom
Felde zurück und war seit 14 Tagen verheiratet . Bon

lSpartakistischen Leichenplünderern ist, wie die Schwöb.
Tagwacht berichtet , der Versuch gemacht rvorden , die

>Todesopfer für ihre Sache propagandistisch auszunützen.

I « eia « « Talle ist «ns bekannt , daß den Angehörigen
das Angebot gemacht wurde , für sie die Beerdigungs¬
kosten zu übernehmen . Dafür sollte die Leiche auf dem
Schloßplatz aufgebahrt werden . Die Angehörigen haben
das nachdrücklichst abgelehnt , auf diesm Vorschlag ein-
-ugehen . _

:: Zwerenberg , 15 . Jan . Zn unserem Bericht über
das Wahlergebnis wird uns initgeteilt , daß hier nicht
163 , sondern 157 Wahlberechtigte abgestimmt haben.
Davon haben erhalten Bauernbund 80 , Weingärtnerbd.
2 , Oberschwäb . Landwirte 0 (nicht 6) , Deutsche D . P . 37
(nicht 23 ), Sozialdemokr . 5 , Bürgerpartei 23 (nicht 29 ).

Druck und Bering der A. Orlfchläger'schtii Buchdruckerei, Cal «».
Für die Schrift !, verantwort!. Otto Seit mann.  Calw.

Das„Calrver TaOlstt- kauu jederzeit bestellt werden.
'»"u > > — !_!!!>?»!! >!._!1

Die Mehlamveisungen
werden im Monat Januar ISIS wie folgt erteilt:

Am Dienstag , den 7 . und 21 . Januar

für die Bäcker und Händler der Stadt Calw und

am Mittwoch , den 8 . und 22 . Januar
für die Bäcker und Händler der übrigen Bezirksgenieinden.

Calw , den 24 . Dezember ISIS.
Kommuualverbaud : Gös.

«̂»»>» > >»>» —. —  >» . .. . - 'H
Stadtgemeinde Calw.

Infolge der Besserung , welche unsere

Lebensmittelversorgung
kn den letzten Wochen erfahren hat . scheint bei vielen Einwohnern
wieder die unbedingt erforderliche äußerste Sparsamkeit im Ver¬
brauch der Lebensmittel , namentlich auch der Kartoffeln nachzulassen.

Unser Bedarf für die Monate des kommenden Spätfrühjahrs ist
ober noch keineswegs gedeckt. Es ist daher die sparsamste und sorg¬
fältigste Verwertung aller Bodenfrüchte nötig , um unsere Volks¬
ernährung auch nur einigermaßen zu sichern. Hiezu gehört neben
äußerster Verbrauchseinschränkung auch eine pflegliche Behandlung,
(namentlich Schutz gegen Frostgefahr . Trocknen der vom Hochwasser
betroffenen Kartoffeln und Rüden und ähnl .), die wir der hiesigen Ein¬
wohnerschaft dringend ans Herz legen möchten.

Calw , den 27 . Dezbr . 1918.
Lebensmittelausschuß : Vorsitzender : Siadtschultheiß Göhner

Stadtgemeinde Calw.

Der nachträglich bestellte

Rohzucker
>ur Kunstmoftbereitung wird am Freitag nachmittags von 2 — 3 AhrL . _ _
im «Hirsch" abgegeben . Preis Mk . 1.

Calw » de» 16. Januar 1919
pro Pfund.

2 Stadtschultheißenamt : Göhner.

Stadtschultheitzenamt Calw.

Dt « Bestellungen von
Fett

„ oberamtliche Bekanntmachung vom 10 . ds ., Calwer Tagblatt
Ir. 10) werden am nächsten Samstag , den 18 . ds ., vormittags v.

« '" — 12 Uhr und nachmittags von 2 - 8 Uhr , je in der Reihenfolge
der Lebensmittelkartenabgabe auf dem Rathaus Zimmer 3 (Stadtbau¬
amt) entgegengenommen . Lebensmittelbücher sind vorz, «zeigen.

Calw , den lS . Januar 1919.

_ Stadtschultheitzenamt : Göhner.

Fahrnis -Dersteigerung.
Wegen Wegzug verkaufe ich an» Freitag Nachmittag von 1 ' /.

Ahr im Zwinger , Haus Nr . 288 , beim Oberamtsgefängnis , gegen
Barzahlung:

etwas Küchengeschirr , 1 Küchen - und 1 Glaskästle,
Schlitten , 2 Kinderwagen , 1 Negulateur , 1 Büste,
Handsägen , 1 Gaslampe , 1 3 -teilige Roßhaar¬
matratze , 1 Waschseil , 1 Partie Bohnenstecken,
Bügeleisen , etwas ältere Kinderkleider , 1 Dezimal-
wage mit Gewichten . 1 Partie Säcke und sonstige
Sachen.

Liebhaber sind emgSade «,
Stadtinventierer Kolb.

-0 . kür See - uirci kIli88-Versrcderim§en In Stettin
OesckSktsru'elz:

8iv « , ^ L» 88 - , littslra-

unä KeiseLepSck-VersIckerunzen mit Anschluss cler
Lc - « . iirrtt

Lerirks-Oirektion kür Württemberg unä kkobenroilern:

Telefon 6804. bkecksrstrssse 148. L

platrvertreter ' kür (len üis8 . Lerirk Aeguclit . ^

Tüchtiger

Klavier-
Stimmer

der Firma Lipp L Sohn

kmüi! «rWer Tsge
nach Cal«.

Anmeldungen erbeten unter S . B.
322 an Rudolf Messe , Stuttgart.

Aus 1. oder lö . Febr . jüngeres,
fleißiges

MANN
das schon gedient hat , bei guter
Behandlung gesucht. Bon wem.
sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

Ich suche auf l . Februar oder
später ein in Küche und Haushalt
erfahrenes

Mädchen.
Frau Fabrikant Hipprleln,

Uhlandstratze.

Ein kräftiges , ehrliches

Mädchen
für sämtl . Hausarbeiten in kleineres
Geschäftshaus für bald . Eintritt ge-
sucht. Angebote unter Sch . 26 an
die Geschäftsstelle ds . Bl . erbeten.

Gesucht wird zur Aushilfe junges,
gewandtes

Mädchen
zum servieren.
Don wem sagt d. Geschäftsst . d. Bl.

j!i
süiil in unserem Llstlo

stets von kriolx , äs « er
grösste Teil ller äuk-
lsxe suk clsm bsnöe
Verbreitung kinäet . - - -

Zwei tüchtige

Arbeiter
körmen eintreten bei

Güterbeförderer Vrrrer.

Gesucht  wird auf l . Mat eine

Lehrstelle
als"'

Näheres bei
Karl Beckh, Hkrsau Schleife.

WWh-MM
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ., sind auf
der Eeschäfsstelle ds . Bl . zu haben.

Mslhe deuMMW Psrtel.
Zrritag , den 17. Januar » in der Brauerei Dreitz,

pSnttlich „ 8 Uhr

MMer -WWMMß-
«ch der RMWWM

zur Besprechung der Wahl ain Sonntag . Zahlreicher Besuch nötig.

Der Vorstand.

Reubnlach » 16 . Januar 1919.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie Kugele,
ged. Gühring,

heute Nacht nah kurzer schwerer
Krankheit im Atter von 39 Jahren

sanft entschlafen ist.
In tiefer Trauer:

Martin Kugele z. Adler mit Kindern.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

Geschäftshaus
in Mter Lage der Stadt Law

NW " zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote mit Preisangabe unter S . T . SS2Z an

Rudolf Mosse , Stuttgart.

Haus
kn riihiger Lage v. zahlungsfähigem
Käufer zu kaufe » gesucht.

Augebote unter A . Z . an die
Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

»l . ZjWMk
sofort za miete« gefacht.
Angeb . an die Geschäftsst . ds . Bl.

Am Samstag nachmittag 3
Ahr verkaufe ich im Gasthaus z.
«Schiff " in Calw einen 24 ar großen

Acker
i» der Unteren Heumade gelegen.
Der Acker kann Samstag nachm.
2 Ahr besichtigt werden . Treffpunkt
Stuttgarterstr . Kilometerstein 21.

Gg . Kienzle , Althengstett.
Guterhaltenes

Fahrrad
sucht sofort zu kaufen.

Cnst. Störr , BtschoMaße:

Althengstett.
Am Ruhbauk ist ein

Acker
mit Winterweizen eingesät
zu verkaufen . Näheres in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Gebrauchtes

SchmMr
eveutl. mit Ladeneinrichtung , zu kau¬
fen gesucht. Angebote an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes erbeten.

Suche eine ältere

HGrePM
zu kaufen . Zu erfrage » in der
Geschäftsst. ds . Bl.

Bettnässen ß
Beseitigung sofort. Alter und Ge - !
schlecht angebcn . Ausk . umsonst ,̂
Hermes - Versand , Stuttgart

Wächtcrstr . 2. H
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In gewaltiger Anzahl Hst sich die wü ttember r sch«
Wählerschaft. Männer und Frauen» am letzten Ssn -
tag an der Wahl znr vcof ssunggebenden Landesver»
sammlung betetl gt.

Das Wahlergebnis war
trotz der gegen die Sozialdemokratie getriebenen Hrtzs

ein glänzendes Vertrauensvotum
für d.Sozialdemokratische Partei!

Am kommenden Sonntag , den IS. Januar , w ed
wieder gewählt . D esmal gilt es,

die Bettreter zur Minsl-BnfiiMmg
desg»«re« Reiche« zs Sems«.

So groß die Bedeutung der Entscheidung vom letzten
Sonntag war , so w rd sie durch das . was am nächsten
Sonntag aufdem Spiele steht.ga ẑerheblich übrrtroffsn.

Da» Zentrum, durch den ihn Ungünstigen Ausfall
bei der Landeswahl überrascht, wird alles ausbk« e »̂
«m seine Wähl r und Wählerinnen restlos an die
Wahlurnen zu bringen.

Die übrigen oegnerische» Parts ?«» werden ihr«
große« Geldquellen «och reich icher sprudeln lassen.
Das soll ,hn«n nichts nützen i Da» Volk muh sei«
Urteil über sie sprechen» das nur in ekner Verurteilung
ihrer Politik be tehe» kan«

Di« Reaktiv Sre, die bei der Landesrsa l « it
mehreren Wehlvorsch äge« hervergetrele « find, H«S «
sich zur Rationatwahl auf einen Vorschlag geeinigt.
Di« „neue- Bürge «Partei lüstet die Maske «nd zeigt,
datz sie nichts anderes ist wie eine unverfälschte Ber
treterin jener Politik , d e Volk «nd Land ins Ber»
derben stürzte und all das Unheil verschuldete, unter
dem die Mer z tzheit seufzt.

Bereitet den Gegner» am kommenden Sonntag
«tue kräftige Niederlage ! Klärt besonder« di« Frauen
auf, von d nen am letzte« Sonntag sich so viele noch
habe« betören lassen. Sorgt dafür, dc tz der iS. Ianu «r
in verstärktem Matze VE " ein Lag de» Sieges des
Sozialismus werde. EWA

M d«I« « M SKmM
iS öMMMSI MI «

Er beginnt mit : l . Keil. W lhel« . Redakteur, und
endigt mit 17. Frey , Karl» Vuchbindrrmeistsr.

>! Hiemil meiner wollen Kundschaft Zu Stadt und Land
:t die ergebene Anzeige, daß

! Mk MM t
N. Schaible . Badgaff?, Calis

«d
E

ick lmds mich liier uis

viÄkr . liörsrrl
'viecierZelLLLenu. v̂virne im 838EÜT ? 3s,

Sr. Srstoetils.

Möblierte Zimmer
soso«gesicht. SMm'sche Wm Hlllldchschlile.

8v §»«venningen

»UI"kr !ilg«» k>n»-oooo
plaupirrrber jkisdrtr

MDVT
SSVA
«iS»»«««us»»S VIS.^ t

xün»rik« Oev1rm»«« iokpe»
dielen <zLttetL»l»«et»«s^<r»LN tUn nun Mark

Porto v. !^»k« V Pf. ncrrM. Lu da!»« ,
»n»u«n<1 fedplsk ^kekennt Ver^
kLu, »̂r«lleuu.«tear kbnsrsivvrtftelr
kdor k̂srrl kein «»»
Llurrqs»*», pfiräkkdslr SS.

Wegen Aufgabe der Zucht sind
zu verkaufen, ! t Stück erstklassige

Zuchttmsen
samt Slällen

Sinttgartersiratz « 6S8.
Ali Heng ftett.

Veickaufe rehfardige, trächtige,
junge

Ä 3iege.
Friedrich Weiß. jung.

Althengsiett.
Eine schöne

16 Wochen gedeckt
sowie ein jährigesZrcht-RM

verk ust
Paul Weitz , beim Bahnhof.

EechiuZHn.
Tinen ' -. jährigen, wüchsigen

sowie ein
^änftr-

Schwein
setzt dein Verkauf aus.
Jakob Breitling , Eartenstr.

Liebs?sL?rg.
Zwei wüchsige 16 Monate alte

Zucht-

Mer
(Selbscheck) sowie eine« z. schweren
Zug tauglichen 12 jährigen

Braun-
1

verkauft
Jak. Keppler.

SchSmberg.
Setze eine

tzeklöMIi'
Stute
schweren Schlags,
ü Jahre alt dem

Verkauf au».
«ich . Rentschler. Landwirt.

Allgemeine
Ikiiileil-Itts» «lW

Donnerstag Abend r/r8 Uhr
wird im „Badischen Hof " die zur Landesversammlun-

gewählte Abgeordnete SchriftsteRerin
Frl . Mathilde PlanL -- Stuttgart über:

„Sie 5kW ist« HM-
sprechen. Zahlreicher Besuch aus Stadt und Land ist erwünscht.

Dir SrcmrngrLippr
der desWesd» MMchks Pk ttei.

H»
Stammheim. O»

Wir beehren uns. Berwaudte. Freund« und Bekonnte
zu unserer am Sonntag, den IS. Januar ISIS stattsindendeû

» Hochzeits - Feier §
^ in da« Gasthaus zu« Adler io Stammheim freundllchst̂

einzuladen. «kk

^ Tldolf Walz Margarete Walz . ^
^ Kirchgang 11 Uhr.
»> M

Unterh vgftett.
Am Sonntag, de« 18. Sanuar , findet

im Gasthaus zu« »Hirsch- eine

' statt, wozu freundlich einladet Konrad Vürkl«.

Grlehäfts -Lmpfrhlung.
Möchte hleinlt meiner geehrten Kundschaft von Talw und

rH Umgebung mein Geschäft gefälligst In Erinnerung bringen
empfehle mich in mein Fach etnschlagenden Arbeiten»

unter Zusicherung solider Ausführung.
Hochachtend

Maler- und Lakiermcister.^ Karl Hummel,
e« ! Ebendaselbst kann

«in ordentlicher Zunge
auf« Frühjahr in
die Lehre Untreren.K

KM- vlul kotiveiMiMSklie. - MlWM
eierecklx und»val.

lMMküe - okk. MMSkiie - ksplvM«

lllmiMureii
leirekviize»

mir-ii.IMMk!!S

!kSktAiigen
Mil Mer

INRk!ck.SkSLeiI
vMieiid. ülnlleiÄüliie . !°». Leien , lümMeii
———— —— «mptlsdlt Io»ckönrr ..
siljltz Ppnnlk SperislxesekM für stordvsrva unrl
mUu, llUlln , Kinliervsxeu Lalv,  52irZ38se 63.

MM- oder MWeMMsev
«it größerer Wasserkraft und möglichst Bahnanschluß

zs lünisei oderM-Me»gesicht.
Sachdienl. Angeb. unt. Nr. 10 an die Geschäslsst. ds. Bl. « d.

I
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